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SV Berlin-Buch
■ TENNIS  Die Ü 50-Herrenmannschaft
des SV Berlin-Buch belegte im Jahr 2021
in der Bezirksklasse I
(Gruppe A) einen her-
vorragenden ersten
Platz. Herzlichen
Glückwunsch!  
■ TANZ/AKROBATIK
Die Abteilung Tanz/
Akrobatik sucht turne-
risch veranlagte Mäd-
chen im Alter von 6 bis
8 Jahren. Sie werden
gern zu einem Probe-
training eingeladen.
■ VOLLEYBALL  Wer
Interesse am Volley-
ball-Spiel hat, meldet
sich bitte bei Katharina
Linkert unter Tel. 0157/
6971447. Trainingsort
ist die Sporthalle im
Ludwig-Hoffmann-
Quartier in Buch.  

Jochen Malz
Kontakte zum SV Ber-
lin-Buch: Tel. 9 49 78
25 oder unter: www.
svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL Zwei standesgemäße Siege
gegen die Schlusslichter in der Tabelle der

Kreisliga B Staffel 6. Bei Viktoria
Mitte trafen zwei der angriffs-
stärksten Mannschaften der Liga
aufeinander. Karow traf dreimal,
Viktoria nur einmal. Trotzdem
unentschieden, ein Eigentor
des SVK führte zum Unent-
schieden. Jetzt hoffen alle,
dass die Hinrunde noch or-
dentlich zu Ende gespielt
werden kann, nachdem Co-
rona im Berliner Fußball
schon wieder zu zahlreichen
Spielabsagen und -umlegun-
gen geführt hat.
31. 10. SV Karow 96 – BFC
Alemannia 1890 II   8:0, Tore:
Adrian Evers (3), Denis Kurle
(2), Sebastian Schure (2), Andre
Baalcke
7. 11.  MSV Normannia II – SV
Karow 96   2:10, Tore: Sebastian
Schure (3),  Adrian Evers (3), Ser-
gej Walger (2), Dominik Steiner,
Marvin Eric Chartron  
21. 11. FC SV Rot-Weiß Viktoria
Mitte – SV Karow 96   2:2

AUS SPORTVEREINEN
Tore: Sebastian Schure,  Adrian Evers
Die nächsten Spiele:
So, 28. 11., SV Karow 96 – FC Spandau II 
So, 5. 12., FC Karame II – SV Karow 96
So, 12. 12., SV Karow 96 – VFB Sperber
Neukölln
■ VORSTAND Am 19. November wurde
auf der Mitgliederversammlung des SV
Karow 96 ein neuer Vorstand gewählt.

Dabei dankten die anwesenden Mitglieder
dem alten Vorstand, sprachen ihm erneut
ihr Vertrauen aus und bestätigten in ihren
Ämtern – den Vorsitzenden Jan Godglück
(r.), Stellvertreter Martin Wendelmuth und
Schatzmeisterin Yvonne Ikas.

Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/
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Campus Buch radelte am meisten

dern möchte Lebensqualität bei gleich-
zeitiger Kosteneinsparung aufzeigen. Be-
vorzugt sollen sich Dreierteams bilden,
um sich gegenseitig anzuspornen und bei
den Kilometerleistungen zu unterstüt-
zen.
Wieder gab es enorme Rekorde in der Ge-
samtwertung aller Teilnehmenden: Das
beste Dreierteam sammelte 10.422,3 Ki-
lometer, der beste Einzelfahrende bot al-
lein 7.124 Kilometer auf. Für alle, die sich
am Wettbewerb beteiligten, war jedoch
das Mitmachen und die Motivation ent-
scheidend, sich aufs Rad zu schwingen
und vielleicht noch eine Extratour zu fah-
ren. Jeder Kilometer mit Muskelkraft
zählte, ob auf dem Fahrrad oder dem Er-
gometer. Elektrofahrräder, mit denen
man sich fortbewegen kann, ohne selbst

Campus-Mitarbeiter ganz
vorn / Radkilometer halten
gesund und sparen CO2 ein

Zwanzig Berliner Landesunternehmen
traten im August und September 2021

im Wettbewerb »Wer radelt am meisten?«
gegeneinander an. Gewonnen hat der
Campus Berlin-Buch, dicht gefolgt von
den Berliner Wasserbetrieben, der Berli-
ner Energieagentur und den Berliner Ver-
kehrsbetrieben. Die 231 Radlerinnen und
Radler des Bucher Wissenschafts- und
Biotechcampus/MDC-Mitte lagen mit
136.547,9 Kilometern eindeutig vorn.
Campus-intern kamen die besten Fahre-
rinnen und Fahrer alle vom Max-Del-
brück-Centrum für Molekulare Medizin:
Jessica Berlin belegte den ersten Platz mit
4.961,1 km, Jürgen Janke (AG Pischon/
Biobank), errang mit 4.913 km den zwei-
ten Platz und Holger Gerhardt mit 3.103
km den dritten Platz.
Bei den Campus-Dreierteams siegte das
Team »Shut up legs« mit Rainer Leben,
Jessica Berlin und Holger Gerhardt vom
MDC. Sie waren auch in der Wertung des
Gesamtwettbewerbs erfolgreich – als
zweitbestes Team. Den zweiten Platz vom
Campus erreichten die »Re-rolling Or-
ganoids« mit Alina Pflaume (Cellpheno-
mics GmbH), Jürgen Loskutov (Cellphe-
nomics GmbH) und Larissa Ruhe (ASC
Oncology GmbH). Die »CAR-Biker« mit
Giuliano Ballacchino, Carmen Judis und
Rene Jüttner vom MDC wurden Dritte.
Der Wettbewerb ist aus einer Radfahrakti-
on der Berliner Verkehrsbetriebe mit der
Berliner Stadtreinigung und den Berliner
Wasserbetrieben entstanden und wird
von der Initiative »mehrwert« ausgetra-
gen. Insgesamt sammelten 1.740 Be-
schäftigte ihre Radkilometer. Der Wettbe-
werb fördert nicht nur eine umwelt-
freundliche und gesunde Mobilität, son-

in die Pedale zu treten, waren nicht zuge-
lassen.
In diesem Jahr legten alle Teilnehmenden
gemeinsam eine Strecke von 1.015.553
Kilometern zurück – also rund 33 Mal um
den Äquator! Dies ist nicht nur ein beein-
druckendes Ergebnis für die Gesundheit,
sondern auch für die Umwelt, da die
Strecke einer Ersparnis von 192.955 kg
CO2 entspricht.
Die mehrwert-Unternehmen haben auch
in diesem Jahr wieder als eigenes Team
beim Stadtradeln teilgenommen. Insge-
samt sind 1.419 Radelnde aus 20 Unter-
nehmen in den drei Wochen der Aktion
302.970 Kilometer mit dem Rad gefahren.
Damit lagen sie mit großem Vorsprung
vor der Polizei Berlin und dem rbb 88.8.

Christine Minkewitz

Das Campus-Siegerteam »Shut up legs«. 

Viele Aufschläge auf der
Vereinstennisanlage.

FOTO: MALZ

INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Rhabarber im Advent
Das Team vom ÖkoGut
Buch ist Experte im 

ökologischen Gärtnern –
heute: Alles um das 
bekannte Stielgemüse

Das bekannte Stielgemüse ist recht
anspruchslos, aber nach sieben bis

zehn Jahren sollte durch Wurzelteilung
eine Art Verjüngung stattfinden. Ideal
dafür ist ein frostfreier Tag im Herbst, oft
eignet sich sogar noch die Adventszeit.
Die etwa 60 Arten der Pflanzengattung

Rhabarber stammen aus asiatischen
Hochgebirgen. Das bei vielen Pflanzen-
namen wie beim Gemeinen Rhabarber
(Rheum rhabarbarum) auftauchende
Eigenschaftswort gemein hat natürlich
die Wortbedeutung von allgemein (weit
verbreitet) und nicht von bösartig (eher
könnte man die anspruchslose Pflanze
lieb nennen). Rheum rhabarbarum be-
deutet Fremdländische Wurzel. Einige
medizinisch genutzte Arten (Rheum of-
ficinale, Rheum palmatum, Rheum sibi-
ricum, Rheum webbianum…)waren be-
reits vor 5000 Jahren in China bekannt
und wurden im Mittelalter dann auch in
Europa verwendet. Die Verbreitung des
Gemeinen Rhabarbers als Gemüse be-
gann im 16. Jahrhundert in Russland
und der gewerbsmäßige Anbau in
Deutschland erst im 19. Jahrhundert.
In vielen modernen Heilpflanzenbü-
chern wird Rhabarber nicht mehr auf-
geführt, in Wildkräuterbüchern schon
gar nicht. Schließlich gibt es praktisch
keinen verwilderten Rhabarber in der
heimischen Natur, ähnlich aussehende
Blätter an Bächen stammen meistens
von der Gewöhnlichen Pestwurz (Peta-
sites hybridus). Im Harz bezeichnet man
die Pestwurz sogar als Wilden Rhabar-
ber, die filzige Pflanze riecht jedoch un-
angenehm und enthält  Pyrrolizidinal-
kaloide.
Übliche Zubereitungen von Rhabarber
in der Küche dürften bekannt sein. Viele
Internet-Darstellungen listen jeweils
Dutzende von Rezepten auf. Es gibt spe-
zielle Kochbücher nur über diese Pflan-
ze.
Was kann man sonst noch mit Rhabar-
ber anstellen? Große Blätter eignen sich
für Kinderspiele oder zum Abdecken
von Kompost. Das bewirkt eine gleich-
mäßigere Feuchtigkeit im Komposthau-
fen. Der Saft wirkt schmerzlindernd und
blutstillend. Noch immer wird Rhabar-
berwurzel (Rhei radix) als mildes Haus-
mittel gegen Verstopfungen und Wech-
seljahresbeschwerden eingesetzt.
Rhabarber ist auch Bestandteil der in-
donesischen Weihrauchzigarette Rokok
Klembak.

Damit die Rhabarberwurzeln bei der
Teilung nicht zu lange an der Luft blei-
ben, sollte man das neue Pflanzloch an
einem sonnigen Platz schon vorher aus-
heben. Trotz eines hohen Wasserbe-
darfs ist Rhabarber empfindlich gegen
Staunässe, eine Drainageschicht am
Lochboden aus Kies oder Tonscherben
kann nicht schaden. Rhabarber mag
mittelschwere Böden, ein wenig Kom-
post und eine Mulchabdeckung. Er ist
ein Tiefwurzler, deshalb sollte man die
Wurzel möglichst großzügig freilegen.
Die Teilung sollte mit einem scharfen
Spaten so erfolgen, dass die abgetrenn-
ten neuen Pflanzen mehrere Blattknos-
pen und ausreichend Wurzeln aufwei-
sen. Das größte Wurzelstück bleibt am
ursprünglichen Standort, das abgesto-
chene Stück (eventuell mehrere) wird in

ursprünglicher
Höhe an anderer
Stelle eingesetzt.
Da gesunde Rha-
barberpflanzen
recht groß wer-
den können, ist
ein Pflanzab-
stand je nach Sor-
te von minde-
stens 80 bis 100
Z e n t i m e t e r n
sinnvoll. An-
schließend gut
angießen, auch
die wieder fest
mit Erde umge-
bene Mutter-
pflanze. Eine
Düngung ist nicht
unbedingt nötig,

am ehesten kommen Hornspäne oder
Pferdemist im Frühjahr in Frage. In den
ersten beiden Jahren sollten umgesetz-
te Rhabarberpflanzen nicht beerntet
werden, dann liefern sie in der Folgezeit
deutlich reiche Erträge. Einige Arten
bilden auch attraktive Blütenstände, ei-
ne Entfernung der Blütenknospen
stärkt jedoch das Wachstum der Stiele.
Gute Nachbarn von Rhabarber im Sinne
der Permakultur sind beispielsweise:
Ringelblume, Tagetes, Kapuzinerkresse,
Kohlrabi und Blumenkohl, Pflück- und
Schnittsalat, Spinat, Petersilie, Busch-
bohnen, Zwiebeln und Lauch.
Und nun zünden wir den Adventskranz
(mit rhabarberfarbenen Kerzen) an,
machen es uns gemütlich, träumen von
wärmeren Tagen im kommenden
Jahr… 

Ein sichtbares Wachstum der Rhabar-
berpflanzen beginnt relativ zeitig im
Vorfrühling. Bis zur Mittsommerzeit
kann man dann die erfrischenden Stiele
ernten. Sie sollten an ihren Ansätzen
herausgedreht werden. Schnitt- oder
Bruchstellen sind wesentlich fäulnisan-
fälliger als kleine Verletzungen an der
Basis. Mit lediglich 13 Kilokalorien auf
100 Gramm eignet sich Rhabarber her-
vorragend für eine leichte Ernährung.
Sein Gehalt an Antioxidanzien ist dop-
pelt so hoch wie beim Grünkohl. Er ent-
hält weiterhin verschiedene Fruchtsäu-
ren und Oxalsäure. Letztere ist in
höheren Dosierungen gesundheits-
schädlich. Nieren- und gallenkranke
Personen sowie Kleinkinder sollten des-
halb nur sehr wenig Rhabarber zu sich
nehmen. Kochen reduziert Oxalsäure
jedoch deutlich. Manche Leute essen
sogar junge rötliche Stiele roh. 
Der säuerliche Rhabarberkuchen oder
andere Zubereitungen können eine gu-
te Abwechslung zu traditionellen Weih-
nachtsgerichten darstellen. Eingefrore-
ne rohe oder blanchierte Rhabarber-
stielstückchen halten sich bis zur näch-
sten Saison. Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de
siehe auch S. 5 (Ökohof-Adventsmarkt)

»Sauer macht lustig.«
(Bedeutet etwa: Frucht-, Milch- und

Essigsäuren sind appetit- und 
geschmacksfördernd).

Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

Rhabarberfarbene Kerzen im Advent.

Junge Rharbarberpflanze
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Rhabarberstangen

Dreifeldsporthalle rückt näher
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Die Grundschule Zepernick erhält ei-
ne neue Dreifeldsporthalle. Seit

April sind die Bauarbeiten im Gange. Die
Grundsteinlegung des neuen Gebäudes
an der Straße der Jugend wurde am 26.
Oktober feierlich zelebriert. Dabei ließen
der Vorsitzende der Gemeindevertreter-

sitzung, Uwe Voß, Bürgermeister Maxi-
milian Wonke, Zepernicks Ortsvorsteher
Olaf Mangold und Architektin Ulrike Vo-
gel eine so genannte Zeitkapsel ins Fun-
dament, die vorher mit Zeitzeugnissen
wie Bauplänen, der aktuellen Tageszei-
tung, dem Panketalboten und einem Satz

Architektin Ulrike Vogel, Bürgermeister Maximilian Wonke, Ortsvorsteher Olaf Man-
gold und Gemeindevertreter Uwe Voß (v.l.) bei der Grundsteinlegung.

Münzen befüllt wurde. Anschließend
wurde die Kapsel eingemauert.
Bürgermeister Maximilian Wonke erin-
nerte an den langen Entscheidungspro-
zess und die langwierigen Abstimmun-
gen im politischen Raum. »Wir legen den
Grundstein für ein Gebäude, das dem
Schul- und Vereinssport dienen wird und
damit einen großen Mehrwert fu ̈r die Be-
wohnerinnen und Bewohner unserer Ge-
meinde darstellt«, so Wonke. 
Uwe Voß betonte, dass der Neubau den
Standort Sport an der Straße der Jugend
weiter stärken werde, denn direkt neben-
an befindet sich der Sportplatz der SG
Einheit Zepernick. Sein Dank galt dem
2018 verstorbenen Bürgermeister Rainer
Fornell, der sich stark und ausdauernd
für die Entwicklung des Standortes ein-
gesetzt hatte. 
Bis zum Frühjahr 2023 soll die Dreifeld-
sporthalle fertiggestellt werden. Neben
Sanitär-, Umkleide-, Schiedsrichter-,
und Geräteräumen entstehen ein Lehrer-
zimmer, ein Seminarraum und eine Tee-
küche für Veranstaltungen sowie eine
Tribünenanlage für insgesamt 199 Perso-
nen. Für den Schulsport werden neue
Außensportflächen errichtet und zur öf-
fentlichen Nutzung sollen zukünftig ein
Mini-Soccerfeld, eine Skaterfläche und
ein Basketballkorb dienen. 
Die derzeit geplanten Gesamtkosten be-
laufen sich auf ca. 11,5 Millionen Euro.


